
 EZS – Entwicklungskonzept Zukunft Stromberg 
Koordinierungsgremium 

_______________________________________________________________________________________________________ 

Winfried Kaup                         59302  OELDE–STROMBERG, d. 04. Februar 2024 
Im Ketzel 17 
Tel.:      02529 – 544 
Mobil:   0170-4426214 
e-Mail:  wkaup.stromberg@web.de 

E r g e b n i s p r o t o k o l l 

der EZS–Themensitzung „Gaßbachtal“ am 31.01.2024 

Die Sitzung der Koordinierungsgruppe zur Begleitung des EZS fand statt 

am  Mittwoch, dem 31. Januar 2024 
von 19.00 Uhr    bis 21.05 Uhr 
in der ALTEN VIKARIE 

Münsterstraße 37, 59302 Oelde – Stromberg 

Mail–Einladungen ergingen an die Mitglieder der Koordinierungsgruppe und des BA: 

Josef Becker, Heiko Bents , Silvia Brede , Oliver Bott, Trudy Bruse Bruil, Alfons Grünebaum, 
Rudolf Hellweg, Franz–Josef Helmers, Cordula Hemford–Bartscher, Michael Hütig, Werner Jakobi, 
Irmgard Jansen–Thomann, Sven Kalläne , Benito Kohaus, Hiltrud Krause, Josef Krause, Helmut 
Kuhlmann, Editha Laubrock , Thomas Lütke–Stratkötter, Ludger Meintrup, Dirk Möller, 
Andreas Patz , Bernhard Poppenberg , Ludger Reckmann, Sebastian Schleithoff , Dr. 
Thomas Schleithoff , Michael Sieding, Peter Sonneborn (erkrankt), Karl Josef Strothmeier , 
Stefan Surmann, Wolfgang Thomann, Ludger Wiesch      (Teilnehmerliste liegt dem Original bei!) 

Zur Kenntnis an die MitarbeiterInnen der Verwaltung: 

Frau Annegret Beckemeyer, Herr Reinhold Becker, Frau Heike Beckstedde, Herr Volker Combrink, 
Frau Claudia Pokolm, Herr Albert Reen, Frau Andrea Westenhorst, Frau Melanie Wiebusch 

Einladender Winfried Kaup begrüßte die Teilnehmer (s. o. ), entschuldigte einige Mitglieder des 
EZS-Koordinationsgremiums und stellte heraus, dass der Schwerpunkt der Sitzung die Zusammen-
fassung der Ideen/Gedanken/Projektansätze zur weiteren Ausgestaltung des Gaßbachtales und das 
weitere Vorgehen dazu sein sollte. Hinzu kommen für 2024 zur Umsetzung vorgesehenen Projekte 
aus unserem EZS–Programm, die in eine Ranking–Liste gefasst und in 2024 umgesetzt bzw. weiter 
vorangetrieben werden sollen. 

Zu Beginn der Sitzung verteilte Winfried Kaup eine Zusammenstellung von Ausschnitten aus dem 
„Entwicklungskonzept Zukunft Stromberg – EZS“, in denen dort getroffene Ausführungen/Hinweise/ 
Empfehlungen zum Thema „Gaßbachtal“ zusammengefasst waren. (vergl. Anlage) 

Nach Vorstellung der Beratungsschwerpunkte stellte Sebastian Schleithoff als Autor der EZS-Pas-
sagen seine Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise bei dem „Projekt Gaßbachtal“ vor. Er 
empfahl die Durchführung eines Ideen– und Realisierungswettbewerbes. Aus den Vorschlägen eines 
Ideenwettbewerbes folgt als wesentlicher Teil der Budgetplanung dann ein Realisierungswettbewerb. 
Die sach– und fachgerechte Vorgehensweise sollte nach Klärung der Finanzierung/möglicher 
„Fördertöpfe“ mit den weiterhin zuständigen Verwaltungsstellen geklärt und abgesprochen werden. 

In der anschließenden Erörterung wurde das Thema „Gaßbachtal“ mit der Priorität 1 für die Ran-
kingliste der anzugehenden Projekte aus dem EZS herausgestellt. Es war den Teilnehmern klar, 
dass die Umsetzung ein mehrere Jahre umfassendes Vorhaben war, für das jeweils Fördermittel ein-
geworben werden müssten. Hinzu kommen über die Jahre im Haushalt der Stadt zu verankernde 
Komplementärmittel und anzusetzende ehrenamtliche Leistungen. Es kristallisierte sich folgende Em-
pfehlung an die Verwaltung/zuständigen Verwaltungsstellen und die im weiteren Prozedere einge-
bundenen Ratsgremien für die weitere Vorgehensweise heraus: 

1. Der BA wird über die Ergebnisse der Sitzung informiert und sollte eine entsprechende Be-
schlussempfehlung aussprechen. 
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2. Seitens der Verwaltung/der zuständigen Fachbereiche wird das Thema in den zu befassenden 
Ratsgremien vorgestellt. 

3. Als erster Schritt sollte noch in 2024 unter Inanspruchnahme möglicher Fördermittel die Ausschrei-
bung eines Ideenwettbewerbes erfolgen, der dann die Grundlage für die weiteren Umsetzungs-
schritte ist. In eine entsprechende Jury sollten dazu Mitglieder aus Verwaltung, Politik und Fach-
kunde berufen werden. 

4. Die Umsetzung der aus dem Ideenwettbewerb als wichtig und richtig erkannten Teilprojekte erfolgt 
dann in einer an Finanzierungs– und Arbeitsmöglichkeiten orientierten Realisierungsschrittfolge. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden zunächst die bereits umgesetzten Projekte in Erinnerung 
gerufen und zur Kenntnis genommen, u. a. Maibaum, Dirtbikestrecke, Ertüchtigung Serpentinenweg 

Die schon finanzierten, aber z. T. noch nicht realisierten Projekte wie „Offener Bücherschrank“ (Pro-
jektpate Andreas Patz), „Fahrrad–Reparatursäule“ (Verwaltung, Herr Albert Reen), „Willkommens-
fahnen an den Ortseingängen“ (Projektpate Karl–Josef Strothmeier), Beleuchtung (Projektpate Lud-
ger Meintrup), Autoaufkleber mit dem Burgdorf–Logo“ (Projektpate Sven Kalläne) werden in der 
weiteren Umsetzung von den Projektpaten terminlich und in der Umsetzung betreut. 

Die angedachten digitalen Ortseingangstafeln wurden aufgrund des aus einem Angebot zu entneh-
menden Kostenrahmens (im hohen 2–stelligen 1000er Bereich) zunächst zurückgestellt. Es erfolgen 
weitere Überlegungen/Angebotsanfragen durch die Projektpaten Heiko Bents und Ludger Meintrup. 

Da das „Entwicklungskonzept Zukunft Stromberg – EZS“ im Herbst 2024 10 Jahre Grundlage der 
Überlegungen in den entsprechenden Gremienm und im BA ist, sollte dies „Jubiläum“ genutzt wer-
den, um eine möglichst breite Öffentlichkeit in die weitere Planung und Umsetzung von wünschens-
werten und/oder notwendigen Projekten einzubeziehen. Dies könnte im Rahmen einer „Dorfver-
sammlung“ in einem der Stromberger Säle stattfinden. Alternativ (oder zusätzlich) böte sich der 
Pflaumenmarkt an, um z. B. in der Alten Vikarie abgeschlossene Projekt zu präsentieren, geplante 
Projekte vorzustellen und neue Ideen zur weiteren Ausgestaltung/Entwicklung unseres Heimatortes 
zu sammeln. Außerdem könnten insbesondere unter den bisher nicht erfassten NeubürgerInnen Mit-
glieder/Interessenten für Mitarbeit in EZS–Gremien, in den Stromberger Vereinen und für ehrenamt-
liches Engagement geworben werden. Dies ist auch unter dem Aspekt „Zusammenarbeit der Strom-
berger Vereine“ zu betrachten, wofür z. Z. insbesondere Vertreter der mitgliederstärksten Stromber-
ger Vereine (Schützenverein, Förderverein Gaßbachtal, SC Germania) unterwegs sind und bereits 
mehrfach getagt haben. 

Als zunächst – neben der Entwicklung im Gaßbachtal – weiter zu verfolgende Projekte wurde eine 
Rankingliste zusammengestellt, die in den folgenden Gremiensitzungen erörtert, geplant und mög-
lichst auch unter Einbeziehung möglicher/bestehender Förderprogramme umgesetzt werden sollen: 

1. Um– bzw. teilweise Neugestaltung des Gaßbachtales 
2. Willkommensgestaltung / Informationstafeln an den Ortseingängen (evtl. zeitlich schieben) 
3. Das Thema „Gestaltung der die Ortseingänge prägenden Kreisverkehre“ bedarf vorheriger 

Klärung von Finanzierungsfragen, mit Straßenbaulastträgern, Verkehrssicherungsverant-
wortlichen und anschließend einer entsprechenden Beratung/Beschlussfassung zu betei-
ligender Ratsgremien. 

4. Überarbeitung / Gestaltung / Bestückung vorhandener Kinderspielplätze insbesondere 
unter dem Gefährdungsaspekt 

5. Erarbeitung/Ertüchtigung eines aktualisierten Wegekonzeptes und evtl. notwendiger Be-
schilderungsergänzung 

Für eine weitere Zusammenkunft wurde ein Termin ab Mitte März bis Mitte April vorgeschlagen. 
Die Sitzung endete um 21:05 Uhr. 

In der Hoffnung, die Ergebnisse des Abends einigermaßen richtig und vollständig zusammengefasst 
zu haben, verbleibe ich 

mit freundlichem Gruß! 

– Winfried Kaup – 
(Protokoll) 



Anlage: 
Auszüge aus dem „ENTWICKLUNGSKONZEPT STROMBERG“ zum Thema „Gaßbachtal“ 

S. 24 Hinzu kommen ortsnahe öffentliche oder private Grünflächen, besonders im Gebiet des Gaßbachtals, aber 
auch zwischen Ober- und Unterstromberg. 

S. 25 ff B-Plan Nr. 85 „Gaßbachtal", seit dem 25.01.2002 rechtskräftig. Der Planbereich umfasst insgesamt ca. 0,6 
ha. Die nordwestliche Ecke des Gebietes - ca. 1.200 m² groß – wird als öffentliche Verkehrsfläche ausge-
wiesen, die daran südlich anschließende Fläche mit der Trafostation wird als Fläche für Versorgungsanlagen 
– ca. 200 m² groß – ausgewiesen. Der überwiegende Teil des Plangebietes wird als öffentliche Grünfläche 
mit der Zweckbestimmung „Parkanlage“ ausgewiesen. Innerhalb dieser Grünfläche wird eine überbaubare 
Fläche für die Errichtung von Infrastruktureinrichtungen für den Schützenplatz ausgewiesen. 

S. 36 Das Freizeitzentrum des Ortes befindet sich im sogenannten Gaßbachtal. Es umfasst Tennisplätze, eine 
Minigolfanlage sowie ein Freibad und bricht südlich der Hauptstraße die geschlossene Ortsform Oberstrom-
bergs auf. Im Osten grenzt der Burgberg mit der Kreuzkirche an. 

S. 59 Größere Parkmöglichkeiten stehen darüber hinaus im Eingangsbereich des Gaßbachtals, am Freibad, vor 
der Vikarie und anderen relevanten Ankerpunkten zur Verfügung, sodass es in diesen Bereichen im Normal-
fall zu keinerlei Engpässen kommt. 

S. 63  

 
 
 
S. 65 Das Gaßbachtal mit dem Freibad stellt zudem eine wichtige Freizeiteinrichtung für Stromberg dar. 

Die Anlagen für eine umfassende touristische und freizeitorientierte Wertschöpfung sind in Strom-
berg also durchaus gegeben, auch wenn touristische „Glanzzeiten“ gegenwärtig der Vergangen-
heit angehören. 

S. 69 Zentraler Erholungsbereich in Stromberg ist das Gaßbachtal, ein großflächiges Grüngebiet, das u. 
a. alten homogenen Rotbuchen- und Hainbuchenwald aufweist. Ein weit verzweigtes Wegenetz 
führt durch jeden Bereich des weitläufigen Tals und am namengebenden Gaßbach entlang, des-
sen steiniges Bachbett eine Besonderheit darstellt. Die zahlreichen Wege sind beschränkt auf 
Fußgänger und Radfahrer, motorisierter Verkehr findet im Gaßbachtal nur in geringem Maße statt 
(z. B. zum Freibad). Zur anthropogenen Ausstattung des Gaßbachtals gehören eine Festwiese, 
Tennisplätze, eine Minigolfanlage, ein großer Spielplatz sowie das Stromberger Freibad. 

S. 70  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S. 70 ff Eine Vielzahl von Fördervereinen dokumentiert die Einsatzbereitschaft der Stromberger, sich für 

die Belange des Ortes einzusetzen. Burgbühne, Vikarie, Freibad oder Gaßbachtal profitieren in 
nicht unerheblichem Maße von den Aktivitäten der entsprechenden Vereine. 

 
 
 
 
 
 
 



S. 71 Veranstaltungen im Gaßbachtal (Ausgewählte Veranstaltungen in Stromberg): 
⚫  Freibadsaisoneröffnung· 
⚫  Freilichtspiele der Burgbühne Stromberg, von Mai bis September 
⚫  Schützenfest im Gaßbachtal, 3. Wochenende im Juni 
⚫  Oelder Berg und Cross-Lauf sowie Burggrafen-Volkslauf 
⚫  Stromberger Seifenkistenrennen am Freibad 
⚫  Bugs, Beer and Baden 
⚫  Käfertreffen 
⚫  Ferienspieltage 

S. 73 Ein Schwerpunkt der Fußwegeführungen liegt dabei im Bereich Gaßbachtal. Darüber hinaus gibt 
es im Ort fünf Wanderwege, die in ihrer Länge zwischen drei und fünf Kilometern variieren. Hinzu 
kommen ein kleiner und ein großer Kreuzweg. Der große Kreuzweg reicht über das südliche Ende 
des Gaßbachtales hinaus und führt fast bis zum Kulturgut Haus Nottbeck im Norden. 

S. 76 Das Entwicklungspotenzial des Gaßbachtals mit Freibad und Minigolfanlage ist nicht vollständig 
ausgeschöpft und sollte in Zukunft weiterentwickelt und ausgebaut werden. 

S. 77 Mit dem Gaßbachtal verfügt Stromberg über einen für Einheimische wie Besucher gleichermaßen 
attraktiven Naherholungsbereich. Ausgestattet mit Freibad, Minigolfanlage und Spielplatz sowie 
verbunden mit dem hohen landschaftlichen Reiz des weitläufigen Areals gibt es für Stromberg ein 
richtiges „Pfund“, das in vielfacher Hinsicht als Alleinstellungsmerkmal fungiert. 

S. 78  Eine Reihe touristischer Potenziale wird bislang nicht in dem Maße genutzt, wie es möglich wäre: 
Vor allem das Gaßbachtal bleibt als Naturraum unter seinen Möglichkeiten und der Burgberg wird 
nur punktuell genutzt. 

S. 79 Spektakulärere Einsichten tun sich beim ersten Eindruck kaum auf – die Aussicht von der Höhen-
lage bleibt ggf. verwehrt, das Gaßbachtal unentdeckt, der Burgberg unbestiegen. 

S. 80 Und doch gibt es Verbesserungspotenzial, z.B. bei der Gestaltung der Ortseingänge, bei der Inte-
gration von Burgberg und Gaßbachtal in die örtlichen Strukturen. … Denn das Entwicklungs-
potenzial von Gaßbachtal und Co. ist momentan nur unzureichend ausgeschöpft und auch das 
Rad- und Wanderwegenetz ist noch ausbau- bzw. optimierungsfähig. 

S. 89  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

S. 95  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



S. 97:  
 
 
 
 
 
 
 
S. 98  
 
 
 
 
 
 

S. 100  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das Projekt hängt inhaltlich voll zusammen mit dem Projekt „Begrünungsplan für Burgberg und Gaßbachtal“ 
und berührt außerdem zahlreiche andere Maßnahmen, die im Gaßbachtal vorgesehen sind (z.B. 
Wohnmobilstellplätze, Sinnespark etc.). 

S. 102  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S. 110 Das Projekt „Stromberg mit dem Rad entdecken“ steht in direkter Verbindung zu den anderen touristischen Projekten im 

EZS: Über die neue Ortshomepage können die Routen vermarktet werden, sie können über das geplante Beschil-
derungssystem ausgewiesen werden, das Gaßbachtal wird eingebunden etc. 

S. 115 Auch vor dem Hintergrund der Barrierefreiheit ist eine umfassende Beleuchtung von Wegen, vor allem auch 

im Außen– oder Zwischenbereich wie z.B. den Verbindungsachsen zwischen Ober– und Unterstromberg 
oder im Gaßbachtal, eine nachhaltige Zielsetzung für Stromberg. 


